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DIE PILLE Illustriert von Herzig

«Bitf schön, Herr Professor, die Post!»
Das alte verhuzelte Männchen sprang, wie

von einer Feder geschnellt, von seinem Tisch
auf, das Reagenzglas mit der violetten
Flüssigkeit noch in der Hand.

«Frau Hubacek, wie oft, wie viel tausend
Mal ch ch ch .», die dünne hohe
Stimme überschlug sich vor Aufregung; er
fuchtelte wild mit den Armen in der Luft,
bleich vor Wut. Plötzlich klappte er wie
ein Taschenmesser zusammen alle
seine Bewegungen hatten etwas ruckartiges

und die zappelnden Hände streckten

sich mit einer wehmütigen Gebärde
verzweifelter Trostlosigkeit der Haushälterin
entgegen. Das kleine gelbliche Gesicht wurde
tieftraurig und schien dem Weinen nahe:

«Frau Hubacek, ich bitte Sie, haben Sie
Mitleid! Warum stürzen Sie immer in

dieses Zimmer wie ein knallender Donner,

warum brechen Sie jedesmal, wenn Sie hierher

kommen, ein, wie ein Unwetter?! Ich

hindere Sie nicht, in der Küche oder in

Ihren Gemächern Ihre geräuschvollen
Exzesse zu veranstalten da sei Gott vor!
Aber für mein Zimmer, meinen Arbeitsraum

muss ich Sie um einen Deut, ein
Minimum an Rücksicht, auf das dringendste
ersuchen; ich muss, Frau Hubacek meine
Lebensarbeit steht durch Ihre entsetzlichen

Interruptionen auf dem Spiel, Sie setzen

mich täglich der Gefahr eines Nervenschocks

aus, es möchte mich eines Tages der Sehls \

treffen durch Ihre Schuld, Frau Hubacek;
wollen Sie sich gütigst dessen bewusst werden!

Und wer vollendet dann das Werk, an
das ich 15 Jahre verschwendet habe, wer
legt die letzte Hand an die Pille, frage ich?
Wahrlich, Frau Hubacek .»

Und mit verzückter, tremolierender Stimme

verlor sich der Gelehrte in einen Hymnus
auf die Pille, seeliges Lächeln auf dem alten,
verrunzelten Gesicht

Die Haushälterin, eine dralle Person von
beiläufig vierzig Lenzen schien diesen Kantus

nicht zum ersten Mal zu hören. Gleichgültig

und wortlos, wie sie dem Zorn und
dem Flehen ihres Gebieters zugehört hatte,
ging sie jetzt auf ihn zu und legte die Briefe
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euf den Tisch, mitten auf ein mit Zahlen und

Formeln dicht vollgeschriebenes Heft. Dann

verliess sie das Zimmer und man hörte sie

mit Töpfen und Pfannen in der Küche
wirtschaften.

Der Professor aber stand immer noch mit
dem Rücken gegen den Tisch gelehnt und

redete begeistert, mit weiten und überzeugenden

Gebärden der Arme,
Einige Tage später brachte die Hubacek

dem alten Herrn das Nachtmahl. Er schob

das Tablett bei Seite und lud die Ueber-
raschte feierlich zum Sitzen ein, indem er

umständlich einen Stuhl an die andere Seite
des Tisches schob:

«Frau Hubacek,» begann er und seine

Stimme zitterte vor Erregung, «Frau Hubacek

Es ist mir gelungen! Ich bin
sozusagen am Ende. Sie wissen, dass ich mich

seit langem darum bemühe, eine Pille
herzustellen, die sicher und ohne Schädigung
des Organismus Entfettung schnellstens

bewirkt, und dem beleibtesten Individuum in
kürzester Zeit die edle Schlankheit der
Jugend wiedergibt. Das Heft, das Sie auf

diesem Tisch des öfteren liegen haben, enthielt
die Ergebnisse einer enormen Reihe von
Vorversuchen, die nötig waren, um das Ziel zu

erreichen; dieses Ziel, Frau Hubacek, ist
nunmehr erreicht. Ich habe dieses Heft soeben

verbrannt die Erinnerung an den dornenvollen

Weg, den ich gehen musste, um die

Formel zu finden, die Formel für meine Pille.
Ich habe sie nunmehr gefunden, Teuerste!
Was Sie hier sehen, ist das Resultat meines

Lebens; wollen Sie gütigst Ihr Auge darauf
werfen!»

Und er wies mit spitzigem Finger auf ein

winziges blaues Kügelchen, das auf einem

Glasteller lag.

«Und jetzt, Frau Hubacek, trete ich vor
Sie mit einer Bitte. Würden Sie, die treue
Gefährtin meiner Einsamkeit, ein Geschenk
akzeptieren? Sicherlich hat Ihnen Ihre
Leibesfülle ab und zu zur Unlust gereicht; ich
möchte, dass Sie, als Erste, die Früchte meiner

Entdeckung ernten. Wohlan, nehmen
Sie!»

Er präsentierte das Tellerchen.

Die Hubacek zögerte einen Moment;
gewohnt an die harmlosen Narrheiten des

Alten überwand sie jedoch die anfängliche

Hemmung, ergriff das kleine blaue Ding und

schluckte es resolut.

Des Gelehrten Augen strahlten.

«Nunmehr, Teuerste, sind Sie das würdige
Gefäss eines bedeutenden Inhalts, dessen

Energie sich innert zehn Stunden in Ihnen

entfalten wird. Wenn Sie mir morgen das

Frühstück bringen, darf ich Sie wohl
gegensätzlich zum Bisherigen, in edler Schlankheit

begrüssen. Leben Sie bis dahin wohl!»

Das Glück des Erfinders wollte ihm
beinahe die Brust zersprengen. An Schlaf war
nicht zu denken: die ganze Nacht ging er
murmelnd und gestikulierend in seinem Zimmer

auf und ab.

Gegen 7 Uhr früh sass er erwartungsvoll
am Schreibtisch. Man hörte, neben dem

üblichen Rumoren, in der Küche ein

merkwürdiges Geklapper, wie wenn Hölzer
aneinander geschlagen werden.

Dann näherten sich Schritte der Tür,
aber immer noch mischte sich in dieses

gewohnte Geräusch das seltsame Gerassel. Der

Alte zersprang beinahe vor Spannung,

Es klopfte, und die Tür tat sich auf.

Auf der Schwelle stand, das Tablett in
der Hand, ein Gespenst, ein entfleischtes
und nur noch mit Haut überzogenes Knochengerüst,

Die Kleider bauschten sich in weiten
Falten über den eckigen Knochen, die

Strümpfe baumelten wie weite Röhren um

die spindeldürren Beine, die ehemals pralle
und rosige Haut der Wangen hing in welken
Falten herab, die Finger, die das Tablett
umkrallten, waren die eines Skeletts und das

frische und runde Gesicht der weiland Frau
Hubacek war ein grotesker Totenkopf

So entsetzlich, so grauenhaft war der

Anblick, dass der Gelehrte mit glasig
hervortretenden Augen den Tod in eigener Person

zu sehen glaubte und vom Schlag gerührt mit
einem erstickten Röcheln vornüber sank.

«Ueberdosiert .» hauchten seine blauen

Lippen noch, und dann war er tot. Nevim

Café Kraenzlin
Hotel Simplon Zürich Hotel Simplon

Scbützengasse 16, beim Hauptbahnhof
Modernes Conditorei- Restaurant

Uas heimelige Familien- Café.
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-Litt' sckön, Herr Lroîessor, äie Lost!»
Oss site verkuTeite ivlLoncken sprang, wie

voo einer Leäer gesckoelit, von seinem Lîsck
auî, äss LeagenTglss mit cier violetten l'Iris-
sigkeit nock in äer Rsnä.

«Lrau Rubscek, wie oit, wie vie! tsusenä
iVlal ck ck ck .», ciie äiinne Koks
Stimme überscklug sick vor ^uîrogung; er
îucktelte wiiä mit äeo Orwell in äer Luit,
bleick vor ^ut. plötzlick KIsppte er wie
ein Lssckenmesser Zusammen aile
seine Bewegungen kstten etwas rucksrti-
ges uoä äie Tappelnäen Ränäe streck-
ten sick mit einer wekmiitigen Lebäräe ver-
Tweikeiter Lrostiosigkeit äer Rsuskälierin
entgegen. Oas kleine gelblicke Lesickt wuräe
tieitrsurig unä sckieo äem deinen nake-

«Lrsu Rubscek, ick bitte 8ie, Kaken Sie
ivlitleiä! V^aruin stürben 8ie immer io

äieses Nmmei wie eio knslienäer Oonner,

wsrum brecken 8ie jsäesmai, wenn 8ie kier-
ker kommen, ein, wie ein Oowetter?! Ick
kinäere 8ie nickt, in äer kiicke oäer in

Ikren Lemäckern Ikre geräusckvolien Lx-
Tesse Tu versnstslten äa sei Lott vor!
^ber iiir mein Limmer, meinen Arbeits-
rsum muss ick 8ie um einen Oeut, ein ivli-
nimum sn Lücksickt, sul äss äriogenäste er-
sucken z ick muss, Lrsu Rubacek meine
Lebensarbeit stekt äurck Ikre eotsetzäicken

Interruptionen sul äem 8piei, 8ie setzen

mick tägiick äer Lekskr eines biervensckocks

sus, es möckte mick eines Lsges äer SckisL
treiien äurck Ikre 8ckulä, Lrsu Rubscek;
wollen 8ie sick gütigst äessen bewusst wer-
äen! Onä wer vollenäet äsnn äss ^i?erk, sn
äss ick 15 ^skre versckwenäet ksbe, wer
legt äie IstTte Rsnä sn äie Lille, irsge ick?
Vi?skrlick, Lrsu Rubacek .»

Onä mit verzückter, tremolierenäer Stimme

verlor sick äer Leiekrte in einen Rvmnus
sul äie Lille, seeliges Lackeln aui äem slten,
verrunzelten Lesickt

Oie Rsuskälierin, eine äraile Lerson von
beiiäuiig vierzig LeoTen sckien äiesen lîsn-
tus nickt Tum ersten iVlsl Tu kören. Lleick-
gültig unä wortlos, wie sie äem ?orn unä
äem Llekeo ikres Lebieters Tvgekört katte,
ging xie jetzt suk ikn Tu uoä legte äie Lrieks

^r-/cS
Ständig moclvrns grokie Orenostsr

?ea-koorn

euk äen Lisck, mitten sul ein mit Asklen llnä
Lormeln äickt voligesckriebenes Heit. Oson

verliess sie äss Limmer unä msn körte sie

mit Löpken unä plannen iv äer lîiicks wirt-
scksiteo.

Oer Lroîessor sber stsnä immer oock mit
äem Lücken gegen äen Liscb geleknt unä

reäete begeistert, mit weiten unä überTeu-

genäen Lebsräen äer ^rme.
Linige Lsge später brsckte äie llubacek

äem alten Herrn äss lVscktmskl. Lr sckob

äss Lsblett bei Seite uoä luä äie Oeber-
rssckte ieierlick Tum SitTen ein, inäem er

umstäoälick einen Stukl sn äie snäere Seite
äes Lisckes sckob-

-Lrsu Rubscek,» begann er unä seine

Stimme witterte vor Lrregung, «Lrau Rubs-

cek Ls ist wir gelungen! Icb bin soTU-

ssgen sm Lnäe. Sie wissen, ässs ick mick

seit lsngem äsrurn bemüke, eine Lille ker-

Tustellen, äie sicker unä okoe Sckääiguog
äes Orgsoismus Lotîettung scknellstens be-

wirkt, unä äem beleibtesten Inäiviäuum in
kürTester ?eit äie eäle Scklsnkkeit äer ^u-
genä wieäergibt. Oss Heit, äss Sie sul
äiesem Lisck äes älteren liegen kaben, entkielt
äie Lrgebnisse einer enormen Leibe voo Vor-
versuckeo, äie nötig waren, um äas ?iel TU

erreickeo; äieses Nei, Lrau Rubscek, ist nun-
mekr erreickt. Ick kabe äieses Heit soeben

verbrannt äie Lrinnerung ao äen dornen-
vollen ^eg, äen ick geken musste, um äis
Lormel Tu linäen, äie Lormel iür meine Lilie.
Ick ksbe sie nuvmekr geiunäen, Leuerste!
Vl?ss Sie kier seken, ist äss Lesultst meines

Lebens; wollen Sie gütigst Ikr ^uge äsrsul
werken!»

Onä er wies mit spitzigem Linger suk ein

winTiges blsues Xügelcken, äss suk einem

Llsstelier lag.

«Onä jetTt, Lrsu Rubscek, trete ick vor
Sie mit einer Litte, vüräen Sie, äie treue
Leläkrtio meiner Liosamkeit, ein Lesckenk
akzeptieren? Sickeriick kst Iknen Ikre Lei-
beskülle ab unä Tu Tur Onlust gereickt; ick
möckte, äass Sie, als Lrste, äie Lrückte mei-

oer Lntäeckung ernten. V^oklan, nekmen
Sie!»

Lr präsentierte äss Leliercken.

vie Rubscek TÜgerte einen Moment; ge-

woknt an äie ksrmlosen lVsrrkeiten äes ^1-

ten überwanä sie jeäock äie soiänglicke
Remmuog, ergriik äss kleine blsue Ving uuä

sckluckte es resolut.

ves Leiekrten àgen strsklten.

«lVuomekr, Leuerste, sinä Sie äss würäige
Leläss eines beäeutenäen Inkslts, äessen

Lnergie sick innert Tskn Stunäen in Iknen
entkslten wirä. Vl7enn Sie mir morgen äas

Lrükstück kringen, äsrk ick Sie wokl gegen-
sstTÜck Tum kiskerigen, in eäler Scklsnkkeit

begrüssen. Leben Sie bis äskin wokl!»

vss Liück äes Lrkinäers wollte ikm kei-
nske äie Lrust Tsrsprengeo. Scklsi wsr
oickt Tu äenken- äie ganze Xackt ging sr
murmeloä unä gestikulierenä in seinem ?im-

mer auk uoä ab.

Legen 7 Okr krük sass er erwartungsvoll
am Sckreibtisck. ivlsn körte, neben äem üb-

licken Lumoren, in äer Xücks ein merk-

würäiges Lekispper, wie wenn RölTer so-
einsnäer gescklsgen weräeo.

vann oäkerteo sick Sckritte äer Lür,
sber immer nock rnisckte sick in äieses ge-

woknte Leräusck äss seltssme Lersssel. Oer

^Ite Tersprsog beinske vor Spannung,

Ls klopkte, unä äie Lür tat sick auk.

^u! äer Sckwelie stallä, äss Lablett ill
äer Ranä, ein Lespenst, ein entlleiscktes
ullä nur nock mit Raut überTogenes Xnockell-

gerüst. vie Xleiäer bsusckten sick iu weitell
Lsltell über äen eckigen Knocken, äie

Strümpie bsumelteu wie weite Lökren um

äie spiuäeläürren Leine, äie ekemsls prsile
uuä rosige Rsut äer langen king in welken

Lsltell kersb, äie Lillger, äie äas Lsblett um-

krsllteu, wsren äie eines 8keietts ullä äss

kriscke uoä runäe Lesickt äer weilsnä Lrau
Rubscek war ein grotesker Lotenkopk

80 eotsetTiick, so grsuenkskt war äer

Anblick, ässs äer Lelekrte mit gissig kervor-
tretenäen ^ugen äsn Loä io eigener Lerson

Tu seken glaubte unä vom Sckiag gerükrt mit
einem erstickten Löckelo vornüber sank.

«Oeberäosiert .» kauckteu seine blauen

Lippen nock, uoä äann war er tot. I^evim

rkotel Simplon ^llrick kkotei Simplon

lVloclernes Lonciitorei- Lestsursnt
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